


Ruhe sanft. . . 

Wh. «Uli. 

Ze ichnung: W i l l H a l l e 

N c u t r a l l e n : „ I c h habe doch e in Sch i ld v o r 
der Tür „ E i n t r i t t v e r b o t e n " — was k a n n m i r 
schon p a s s i e r e n . . . ? ! " 

W i d e r s t a n d gezeigt hä t ten . A b e r das s t imme 
n ich t , u n d dann habe er n i ch t das ger ingste 
Bedenken, auf jene i ta l ien ischen D i v i s i onen 
auf dem Ba lkan h inzuwe isen , d ie den Deut
schen Kämpfe l i e fe rn , u n d auf jene „Pa t r i o ten 
i n N o r d i t a l i e n " , d ie t ro tz großer Schw ie r i gke l 
ten den K l e i n k r i e g for tsetzen. 

M ie te r CecLl Spriggs brachte, e twas unver 
b lümt , da« Gespräch auf die Hemmungen u n d 
Widers tände , d ie Badogl ios Regierung i m soge
nann ten be f re i ten I ta l ien ' v o n der Bevö l ke rung 
bere i te t we rden . Und da mußte denn Badogl lp 
of fen zugeben, die U (!>.• di<- - i Ubels tändo 
sei lim M a n g e l an Bro t zu suchen. „Es k ö n n t e " , 
me in te er, „ d e n Ansche in e rwecken , B ro t se i 
e twas Nebensächl iches für jene Leute, d ie 
Fleisch, But ter und Marme lade zu ih re r V e r f ü 
gung haben. A b e r d ie jen igen , d ie nu r Bro t 
haben, k ö n n e n v o n 100 Gramm oder noch w e n i 
ger am Tage n ich t leben. I ch möchte , daß d ie 
A l l i e r t e n uns wenigsten« 300 G r a m m Brot u n d 
50 G r a m m M e h l fü r M a k k a r o n i am Tage und 
je Kop f beschaffen. fet dies der Fa l l , 6 0 ve r 
bü rge ich m i c h dafür, daß v i e l e po l i t i sche St re i 
t i gke i ten begraben w e r d e n . " 

D ie Frage Spriggs, ob d ie Badogl io-Regie-
rung m i t Fug u n d Recht als e ine Regierung 
v o n Fachleuten anzusehen sei , hat diesem 
m e r k w ü r d i g e n M i n i s t e r — BadogMo s ich t l i ch 
schwer gek ränk t ) d ie Tatsache, daß er sein Ka 
b ine t t als e in M i n i s t e r i u m v o n Sachvers tänd i 
gen bezeichnet habe, dü r fe n i ch t bedeuten, es 
handele s ich u m re ine Techn iker , v i e lmeh r 
se ien al le M i t g l i e d e r seines Kab ine t ts a l te Po
l i t i ke r . U n d w a 6 d ie v i e l en Par te ien anbelange, 
aus denen s ich d ie na t iona le Front zusammen
setzt? N u n , so e rk lä r te Badog l io , es s t imme 
a l lerd ings, daß d ie Parte ien untere inander 
une in ig u n d e in ige v o n i h n e n anderer M e i 
nung se ien als d ie Regierung. A l l e inneren 
Ange legenhe i ten mußten eben auf e inen spä
teren Ze i t punk t verschoben w e r d e n . 

Es ist e in wahrha f t kümmer l i ches Erzeug
nis, daß d ie gre isenhaf te Phantasie Badogl ios 
der W e l t zum besten g ibt . Eines ha t er s icher
l i c h m i t e inem I n t e r v i e w e r re ich t : e in Ge
lächter der ö f fen t l i chen Me inung , sowe i t * ie 
noch Sinn ha t fü r H u m o r . 

Die Gr ippe geht i n England u m 
Sch. L issabon, 10. Dezember (LZ.-Drahtber icht ) 

D ie le tz ten Nach r i ch ten aus London v o m 
Donners tagmorgen bestä t igen, daß d ie große 
Gr ippe-Ep idemie noch immer n i ch t nachgelas
sen hat. König» Georg , der ebenfa l ls an Gr ippe 
schwer e r k r a n k t wa r , so l l s ich je tz t auf dem 
W e g e der Besserung bef inden. Dafür hat d ie 
Gr ippe andere i n der Ö f f en t l i chke i t bekann te 
Persön l i chke l ten erfaßt. V o r a l lem hat sie 
m e r k w ü r d i g e r w e i s e d ie Emigran tenkre ise be
fa l len) be isp ie lsweise l iegen d ie Großherzog in 
v o n L u x e m b u r g u n d i h re sämt l i chen sogenann
ten M i n i s t e r g le ichze i t ig k r a n k darn ieder . 

A u c h auf das ö f fen t l i che Leben w i r k t s ich 
die Ep idemie h i nde rnd aus. Das Ger ich tswe
sen is t fast v ö l l i g lahmge leg t ; v o n neun Ge
r i ch tshö fen , d ie gestern amt ie ren so l l ten , s ind 
acht geschlossen, w e i l n i c h t d ie nö t igen R ich
ter zum Dienst erschienen. I n der Rüstungs
indus t r ie macht s ich der A u s f a l l der A r b e i t e r 
besonders s törend bemerkbar . 

Harte Kämpfe südwestlich Krementschug 
Kleinere Einbrüche an der süditalienischen Front im Gegenstoß bereinigt 

A u s dem FUhrcrhauptquar t ier , 9. Dezember 
Das Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t 

bekann t : 
Südwest l i ch Dn jep rope t rowsk w u r d e n d ie 

unter dem Schutz d ich ten Nebels angre i fenden 
s ta rken fe ind l i chen Krä f te zurückgesch lagen. 
I m Raum Südwest l ich Krementschug standen 
unsere T ruppen den ganzen Tag Uber i n erb i t 
te r ten K ä m p f e n m i t den immer w ieder anstür
menden Sowjets. Bei der A b w e h r dieser A n 
gr i f fe w u r d e n zahl re iche Sowjetpanzer abge
schossen. I m Kamp f raum nordös t l i ch Sch i toml r 
u n d süd l ich Koros ten setzte der Fe ind den eige
nen A n g r i f f e n har tnäck igen W i d e r s t a n d 
entgegen, ohne jedoch das we i te re V o r 
d r ingen unserer T rupped v e r h i n d e r n zu 
können . I m M i t t e labschn i t t g r l i f en d ie 
Sowjets zwischen Pr lp je t und Beresina 
sowie südwest l i ch K r i t schew w iede r ver 
geb l ich an- A n e in igen k le ine ren Einbruchs
stel len s ind d ie Kämpfe noch i m Gange. Be i 
e inem er fo lg re ichen eigenen Ang r i f f sun te rneh 
men am Pr lp je t w u r d e n Olefangene und Beute 
e ingebracht . E in ö r t l i ch begrenzter Ang r i f f u n 
serer T ruppen wes t l i ch Smolensk er re ichte d ie 

gesteckten Z ie le . Die Lu f twa f fe gr i f f m i t star
ken Krä f ten t ro tz ungünst iger Wet te r l age fe ind 
l i che Truppenansammlungen und Marschbewe
gungen i m Räume v o n N e w e l be i Tag u n d 

Sieg der sozialistischen Idee 
W ü r z b u r g , 9. Dezember 

I n W ü r z b u r g fand eine Gauschulungstag' j n » 
des po l i t i schen Führerkorps stat t , auf der tu» 
rende Männe r der NSDAP. , darun te r ReK»» 
ledter R o s e n b e r g , Gaule i ter H e l l o 
u n d Professor G r o ß über ak tue l le polit i»«" 
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che»' und we l tanschau l i che Prob leme aPia'l>A. 
Nach t m i t gu tem E r l o l g an und schoß gestern Reichsle i ter Rosenberg sprach über den Sch 
a l l e in I n diesem Kamp f raum 33 Sowje t f l ug - ««lskampf des feutechen Vo l kes . M i t Beg 

der nat ionalsoz ia l is t ischen Regierung setzt« 
das neuerstanae» 0 

zeuge ab. 

A n der süd i ta l ien lschen Front k a m es i m 
Wes t - und Ostabschni t t zu Kämpfen ger inge
ren Umfangs. Fe ind l iche Vors töße w u r d e n ab
gewehr t und e in ige I n den V o r t a g e n ents tan
dene k le ine re E inbrüche du rch Gegenstöße un 
serer T ruppen bere in ig t . U m eine Bergkuppe 
südwest l i ch Vena f ro w i r d noch gekämpf t . Uber 
der F ron t herrschte lebhaf te be iderse i t ige F l ie 
ge r tä t i gke i t ; dabei w u r d e n v o r a l l em du rch 
F laka r t i l l e r i e 16 und i m üb r igen M i t t e lmee r 
r a u m sechs fe ind l iche Flugzeuge abgeschossen. 

I n den schweren Kämpfen der vergangenen 
Tage hat d ie 26. Panzerd iv is ion unter General« 
leu tnant F re iher rn v o n LUt tw i tz durch Ihre b e i 
sp ie lhaf te H a l t u n g u n d Standfest igkei t a l le 
Durchbruchsversuche der Br i ten i m Ostab
schni t t der südi ta l ien lschen Front vere i te l t . 

(in 

Reiseverkehr zu Weihnacht eingeschränkt 
Aufruf der Reichsminister Goebbels-Dorpmüller I Genehmigungspflicht 

Ber l i n , 9. Dezember 
Der Reichem in ister für Volk6aufklärung u n d 

Propaganda und der Re ichsverkehrmin is te r er
lassen fo lgenden A u f r u f : 

Die An fo rde rungen an unsere Ve rkeh rsm i t 
te l du rch k r i egsw ich t i ge Transpor te s ind so 
gewa l t i g , daß unter a l len Umständen eine zu
sätz l iche Beanspruchung der Reichsbahn i n 
der We ihnach tze i t ve rm ieden werden mub. 
Andererse i ts s i n d j edoch hunder t tausende v o n 
deutschen Volksgenossen, d ie sei t v i e l e n M o 
naten in den Lu i tno tgeb ie ten ihre har te Pf l icht 
e r fü l l en , v o n ih ren Fami l i en ge t renn t u n d le 
ben unter Bed ingungen, d ie häu f ig denen der 
Fron t ähn l i ch s ind. Hunder t tausende entbeh
ren 6 e i t l angem H e i m u n d Fami l ie , w e i l s ie 
d ienstverp f l i ch te t s ind oder w e i l ih r A r b e i t s 
p la tz aus k r iegsbed ing ten Gründen ve r l eg t 
w e r d e n mußte. Sie al le ve rz i ch ten dabei zum 
größten Te i l auf Annehml i chke i t en , deren m a n 
s ich i n den größten Te i len Aes Reiches noch 
er f reut . Diesen Vo lksgenossen zum bevor 
stehenden Weihnachts fes t e inen ku rzen Erho
lungsur laub Im Kreise ih rer Angehör igen zu 
ermög l ichen, ist e ine Pf l icht der Dankba rke i t 
f ü r a l le. 

D ie Reichsbahn k a n n dieses Weihnachtsge
schenk an Rüstungsschaffende und Volksgenos
sen au6 den Luf tno tgeb ie ten aber nur v e r w i r k 
l i chen , w e n n dami t ke ine Ste igerung des Re i 
severkehrs ve rbunden ist. I n der Ze i t v o m 15. 
Dezember, b is 3. Januar t r i t t daher eine w e i t 
gehende Reisesperre e in, durch d ie selbst w i c h 
t ige Dienst- und Geschäftsreisen auf das no t 
wendigste Maß beschränkt we rden müssen. 

Ein besonderes Genehmigungsver fahren 
w i r d , v o n wen igen zw ingenden Ausnahmen an
gesehen, led ig l i ch so lchen Volksgenossen e ine 
Re isemögl ichke i t i m norma len Zugve rkeh r s i 
chern ,dle nach langer T rennung , nach v i e l en 
O p f e r n u n d V e r l u s t e n end l i ch e in Zusammen
sein m i t ih ren Fami l i en oder e in paar Ruhetage 
im eigenen H e i m haben sohen. D'e Parole heißt 
d a r u m zu W e i h n a c h t e n fü r a l le anderen: N i c h t 
re isen! Zu Hause b le iben ! 

Die Bestimmungen 
Ber l i n , 9. Dezember 

Bere i ts i m Jah re 1942 w u r d e n a l l e i n i m 
z i v i l en Re iseverkehr der deutschen Reichs
bahn über e ine M i l l i a r d e Personen mehr be
fö rder t als i m le tz ten Fr iedens jahre ; 1943 is t 
darüber h inaus eine we i t e re Ste igerung fest
zuste l len. D a der Reiseverkehr zu W e i h n a c h 
ten d ie höchste Spitze des Jahres er re ich t , 
müssen zur Lenkung des d ies jähr igen W e i h 
nachtsre iseverkehrs besondere Maßnahmen er
gr i f fen we'rden. U m die ve r fügbaren Reise» 
gelegenhel ten den Vo lksgenossen vo rzubeha l 
ten, d ie besondere Berücks ich t igung ve rd ienen , 
w i r d e in G e n e h m i g u n g s v e r f a h r e n 
durchge führ t , dessen Einze lhe i ten aus den 
Bekann tmachungen I m Anze igen te i l der Tages-
p iesse zu ersehen s ind, Schaffende i n der 

Rüstung u n d K r i egsp roduk t i on erha l ten zur 
Du rch füh rung e iner genehmigungsp f l i ch t igen 
Reise, d ie s ich über d ie re inen Fest tage 
h inaus auf A rbe i t s tage vor , zw ischen u n d 
nach den Feier tagen ers t reckt , d ie Genehmi 
gung der zuständigen Stel le nur dann , w e n n 
e ine Ur laubshesche in igung des Bet r lebs 'ührers 
vo r l i eg t . 

Vers tändn is f ü r diese Regelung, insbeson
dere d ie Unter lassung unbegründeter A n 
träge, w i r d d ie A b w i c k l u n g des Reiseverkehrs 
wesen t l i ch e r le ich tern . 

| der ganzen W e l t gegen 
Deutsch land d ie Hetze e in. W i r haben 
Mindestmaß an vö l k i sche r Gle ichberecht ig t " 1 ' 
geforder t . T ro tzdem drohte uns die AußenW«' 
m i t V e r n i c h t u n g , .und dem mußten w i r uns ' * 
großes V o l k entgegenste l len. Dami t wäre" 
aber auch d ie B rücken h in ter uns abgebroclJ e D ' 
W i r wissen, daß es in d iesem K r i e g um S'W 
oder Untergang geht. Smuts hat In den l e t z t ^ 
Tagen über das kün f t i ge Schicksal Deutschland 
im Fal le eines ve r lo renen Kr ieges eine ersch" 1 ' 
te rnde A n t w o r t gegeben. W i r dü r fen überzeufl1 

se in , daß d ie Summierung der schöpfe r i sch* 
Krä f te v o n 80 Mi l l ionen dem A n s t u r m et*" ' 1 ' 
ha l ten w i r d . D ie sozial is t ische Idee w i r d h ' u W 

v o n Deutsch land aus du rch d i e W e l t g e t r * f l e ^ 
M i t dem Sieg des Nat iona lsoz ia l ismus v i ' * 
d i e r evo l u t i onä re Idee e iner neuen Ze i t ihre j>£ 
f ü l l ung f inden. Reichsle i ter Rosenberg 6chl°8 

se ine Aus füh rungen , i ndem er e rk lä r te , daß * U I J 
ersten M a l e das deutsche V o l k m i t a l len seine' 
Stämmen unter e iner Fahne kämpfe u n d n i e m 8 ' 
ein deutscher Soldat in e inem so großen R a U * 
gestanden habe w i e je tz t . 

E i n Terror f l ieger berichtet 
I zml r , 9. Dezember 

Ein b r i t i scher Luf tgangster e rk l ä r t i n 
„Paläst ina Post", d ie Ve r t e i d i gung der ReieW' 
haupts tad t habe s ich so s tark erwiesen, «»• 
v i e l e der eingreifenden Flugzeuge brennend 
s tü rz ten : „ D i e F lak t ra f uns mehrmals und * ' 
F l ieger d räng ten uns ab; erst be im d r i t t en A n A 
Aug k o n n t e i ch me ine Bombe abwer fen . W j 
dem He imwege w u r d e n w i r so schwer v e r f o l g 
daß m a n s i ch w i e e i n Hase i n m i t t e n ein»» 
Meu te füh l te . 

Tokio gedenkt feierlich seiner toten Heiden 
Eine Minute starken Gebets für den Sieg I Liebesgaben an die Front 

T o k i o , 9. Dezember 
D ie Haupts tad t Japans beg ing den zwe i ten 

Jahres tag des Großostas ien-Kr ieges m i t e iner 
Reihe v o n Verans ta l tungen, d ie dem Gedenken 
der M ä n n e r an der F ron t ga l ten. U m 11.59 U h r 
w idme te d ie N a t i o n eine M i n u t e dem s t i l l en 
Gebet fü r den Sieg. I m we i t e ren Ve r l au f des 
Tages w u r d e n Liebesgaben und Br ie fe fü r d ie 
Soldaten abgesandt. 

Der 8. Dezember w a r fe rner der St ichtag 
fü r d ie M o b i l i s a t i o n v o n 15 M i l l i o n e n M i t g l i e 
dern des großjapanischen Jugendbundes, d ie 
i n der He ima t f ü r Au fgaben eingesetzt w e r d e n , 
d ie d ie K r i egs füh rung er fo rder t . 

A n l ä ß l i c h des Jahrestages empf ing der Be
fehlshaber der K w a n t u n g a r m e e den mandschu
r ischen Außenmin is te r , den na t iona lch ines l -
schen Botschafter, den deutschen Gesandten 
u n d v ie le andere d ip lomat ische Ver t re te r . I n 
e iner Begrüßungsansprache fe ier te er d ie g ro 
ßen Ta ten Deutsch lands auf dem europäischen 
Kr iegsschaupla tz und e rk lä r te , daß es Japans 
oberstes Z ie l sei , i n engster Zusammenarbe i t 
m i t Deutsch land b is zum endgü l t igen Siege zu 
kämpfen . 

Denkmal f ü r Yamamoto enthül l t 
T o k i o , 9. Dezember 

Das D e n k m a l fü r Großadmi ra l I so roku Y a 
mamoto vo r der Kaserne der Mar i ne f l i ege r 
t ruppen in Kasumigaura w u r d e am M i t t w o c h 
f e i e r l i c h en thü l l t . Der Gedenks te in , der v i e r 
Me te r hoch is t ; w u r d e v o n 56 Küns t l e rn In ge
meinsamer A r b e l t ausgeführ t . Großadmi ra l 
Yamamoto wa r bekann t l i ch e ine der führenden: 
Persön l ichke i ten be i der A u s b i l d u n g der m o 
dernen japanischen F lo t te , insbesondere der 
Mar ine f l i ege r . Yamamoto fand i m A u g u s t den 
He lden tod , als er persön l i ch den Einsatz der 
Mar ine f l i ege r i n der F ron t l i n i e le i te te . 

Ribbentrop bei Oshima 
Ber l i n , 9. Dezember 

Der Reichsmin is ter des A u s w ä r t i g e n v o n 
R ibbent rop besuchte am M i t t w o c h den kaiser

l i ch- japan ischen Botschafter Osh ima aus AJJ 
laß eines Empfanges, den der Botschafter 
Feier des zwe i ten Jahrestages des Bin t r i t ts J* 
pans i n den K r i e g veransta l te te . 

Der 2000. Fe indf lug 
Ber l i n , 9. Dezember 

'E ine i m M i t t e l m e e r r a u m eingsetzte 
deuts«** 

Fernaufk lärungssta f fe l füh r te v o r kurzer *® 
Ih ren 2000. F lug gegen den Fe ind durch . P' j 
Staffel steht seit K r iegsbeg inn i m Einsatz 
hat s ich du rch d ie Du rch füh rung wicht l f l * ! 
Au fk lä rungsau f t räge schon im Kampf flefl" 
F rankre ich u n d Eng land bewähr t . 

Der Tag in Kürze 
aeneralbaurat Prolessor Wilhelm Krei t i ß e f ' j j ! 

wurde von Relclismlnister Dr, Goebbels zum N*J. 
lolger des bisherigen Präsidenten der Relchaka^ 
der bildenden Künste, Prot. Ado» Zlegler, beru'JJ} 
Zum wetteren Vizepräsidenten der Reichskammer ' 
bildenden Künste wurde der Maler Prot. Paul J""" 
hanni (Düsseldorll ernannt. i, 

Von einem Peindllug kehrte Hauptmann 
Heinz Malern, Gruppenkommandeur In einem *?.| 
störergesahwader, am Tage vor der Verleihung 6 

Ritlerkreuzes des Eisernen Kreuzes, nicht zurück- . 
Zum ersten Male In der Geschichte der «»JJ^ 

faschistischen Republik wurde am Mittwoch von * " j 
Abte/Jung Italienischer Seeolllzlere der Fahne"*' 
nach der vom Ministerrat leslgelegten neuen 
lormel abgelegt. * 

Wie der mi/ilärische Berichterstatter Dorne's 
einer Bekanntgabe des kaiserlichen Hauptquat',e

ie 

meldet, werden die Verluste der USA.-Streilk'"' 
während der ersten zwei Jahre des Krieges In °' 
asten aul 399 000 Mann geschätzt. 

Nach Meldungen aus Mexiko erklärte der m** ' i j . 
nische VcrJtehrsmlnialcr, ein Bruder des Staats!"a. 
denten, daß alle Behauptungen über die BntsenoWj., 
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Ii«*' von mexikanischen Truppen nach Übersee nicht » 
haltlg wären. 

V e r l a g u. D r u c k : U tzmsnnstKdte r Zet tung, D fJ j fM 
r e l u . Verlagzanstalt CJmbH. Ver laß i l e l t e r ; WünJJfl 
M a t z e l (z. Z . W e h r m a c h t ) I . V . . B e r t o l d BergrnWS 
Hauptschr l l t l c l tc r : D r . K u r t P le l f rcr ( a u l D i e % . 
reise), i . V . A d o l f K a r g e l , L i tzmannstadt . Fü r * 

zeigen gi l t z. Z . Anzelgenpre l iUst« !• 
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Zwischenlandung in Tanger 

Ü8) Roman von f f a n s Poesendorl 

„ W o l l e n Sie s ich n i ch t w iede r auf I h r e n 
Platz setzen?" f ragt Jean. „Es ist des G le i ch 
gew ich ts wegen . D i e Spitze des Bootes is t 
über lastet . " — Es scheint i h m nun an der 
Zel t , s ich des Mädchens zu ent led igen. W e n n 
sie j e t z t zum Bootsende zu rückk le t te r t , w i r d 
er sie von h i n t e n n iedersch lagen. 

Doch I t t o beachtet Jeans Au f f o rde rung 
überhaup t n i ch t , sondern f rag t k i c h e r n d ; 
„ W a a haben Sie e igen t l i ch vor? W o l l e n Sie 
m i c h v i e l l e i ch t ent führen? Das w ä r e gar n i ch t 
so übe l? " 

Jean füh l t , w i e s ich i h r K ö r p e r gegen se i 
nen Rücken schmiegt und i h re L inke s ich auf 
seine Schul ter legt . U n d n u n g laub t er, i h r 
ganzes sonderbares V e r h a l t e n zu begre i fen : 
sie ha t s ich i n i hn v e r l i e b t l K e i n W u n d e r l Er 
Ist ja e in schöner M a n n l W a s für e in Pech, 
daß er v o n dieser Ge legenhe i t gerade j e t z t 
ke inen Gebrauch machen k a n n ! A b e r sie 
w ü r d e i h m auf der F luch t nur h i n d e r l i c h sein 
und könn te Ihm durch ih r auffa l lendes 
Außere auch noch ge fähr l i ch werden . N e i n , es 
h i l f t - n i ch ts : es b le ib t n ichts anderes üb r i g , 
a l r sie Ins Jensei ts zu be fö rdern l 

A u c h In I t tos Kop f s ind In diesen M i n u t e n 
entscheidende Über legungen vo r s ich gegan
gen : A l s sie d ie ank lagenden W o r t e Scham-
srhedhas gehör t hat , Ist sie erst i n V e r w i r 

rung geraten. M a r t i n ha t i h r doch k a u m zwe i 
S tunden zuvo r vers icher t , es sei gewiß , w i e er 
v o r Ihr stehe, d a ß ' d e r M a n n , der M o h e n . ge
tötet , u n d der, we l che r i h n beraubt , n i c h t 
e in u n d dieselbe Person wä ren . Hande l t e t 
i.ioh h ie r also u m eine fa lsche Beschu ld igung, 
u m einen Racheakt der N e g e r i n gegen Gasy? 
A b e r d ie Tatsache, daß er sofor t nach Scham-
schedhas ank lagenden A u s r u f d ie F luch t er« 
g l i t t en hat , spr ich t gegen i h n . U n d dann das 
Löschen der L a t e r n e n . . .1 N e i n , dieser M a n n 
ist n i ch t das Opfe r e iner V e r l e u m d u n g l M a r 
t i n muß sich i n e inem I r r t u m bef inden — 
genau so, w i e er s ich über d ie Person des 
Diebes getäuscht hat, a ls er A c h m e d ve r 
däch t ig te ! Dieser Jean Gasy, den sie v o n 
A n f a n g an fü r e inen Verb reche r gehal ten ha t , 
muß der Mö rde r ihres Bruders s e i n . . .1 

W ä h r e n d i h re L i n k e auf Jeans Schul ter 
gs ruh t , ha t I t t o ' m i t der Rechten vo rs i ch t i g 
ih re Handtasche geöffnet, den D o l c h heraus
genommen und d ie U m w i c k e l u n g abgestrei f t . 
Schon hä l t sie d ie W a f f e stoßberei t h in ter 
Jeans R ü c k e n . . . Doch sie w i l l noch eine 
Probe machen. Sie darf den M a n n n i ch t 
töten, ehe sie n i ch t d ie vo l l e Gew ißhe i t se i 
ner Schuld ha t l U n d ih re W a n g e fast an d ie 
seine legend, f lüs ter t sie m i t e inem zär t l i chen 
K l a n g In der St imme, „Sagen S i e . . . haben 
Sie m i c h w i r k l i c h für eine Schwedin gehal 
ten?" 

I t t o hat diesmal arabisch gesprochen, u n d 
Jean Gasy Ist so ve rb lü f f t darüber , daß er f ü r 
A u g e n b l i c k e m i t Rudern e inhäl t . Da tönt über 

das Wasser e ins rufende St imme, — M a r t i n s 
St imme, der das V e r s c h w i n d e n des Bootes, 
In dem er I t t o a l le in wähn t , bemerk t ha t u n d 
n u n In A n g s t u m sie ist . U n d dieser Ruf ve r 
anlaßt Jean Gasy, sofor t w iede r aus a l len 
K rä f ten zu rudern . 

„ I c h b i n R i f k a b y l i n " , fähr t I t t o for t . „Das 
hä t ten Sie n i ch t ve rmu te t — n ich t wahr? 
U n d i ch b i n I hnen unend l i ch dankbar f ü r d iese 
näch t l i che Fahr t zu zwe ien , w e i l i c h m i t I hnen 
e twas unter v i e r A u g e n zu er led igen habe . " 

Jean läßt je tz t d ie Riemen los und wende t 
s ich m i t e inem Ruck nach I t t o u m : „ W a s 
w i l l s t du? W e r bist du?" — Er ist v o n der 
Ans t r engung des Ruderns und der E r regung 
so ku rza tm ig , daß seine W o r t e nur e in m ü h 
sames Keuchen s ind. 

„ W e r i ch b in?" — I t t o läche l t , als ob sie 
i h m je tz t d ie f reudigste Über raschung m i t zu 
te i len habe. — „ I c h heiße I t t o bent A U a l 
Temschar i u n d b i n d is Schwester v o n M o h e n 
ben AUa l , d e n . . . " 

W e l t e r k o m m t sie n ich t , Jeans Ers ta r rung 
ist gew ichen , und seine Hände haben s ich 
w i e eiserne K l a m m e r n u m I t tos Ha ls geschla
gen. Doch ebenso schnel l lösen sie s ich, w i e 
der, und ohne auch nur e inen Lau t v o n s ich 
zu geben, s ink t Jeans Kö rpe r zur Seite u m 
und g le i te t dann, über den Bootsrand k ippend , 
ins Wasser , 

Da tön t w iede r M a r t i n s St imme über das 
nächt l i che M e e r : „ I t t o l l I t t o l l — Er ha t i n 
seiner Angs t ganz vergessen, daß I t t o fü r d ie 
andern O t t i heißt . — 

I t t o legt d ie zu e inem T r i ch te r gefönt»' „ 
H ä n d e an den M u n d u n d ru f t aus a l ler K f j 
u n d m i t e inem Jube l i n ih re r S t imme: 
b in I c h ! Ke ine A n g s t haben ! I ch komf f l 9 ' j , 
D a n n setzt s ie « ich auf d ie Bank, d ie rv? 
soeben Jeans Körper getragen, faßt die 1 4

 ( 1| 
m e n u n d ruder t m i t k rä f t i gen Schlägen * 
d ie anderen Boote zu. 

II« 

' • 'de , 

30. 

Ke ine v o n den v ie rundzwanz ig Person* 
d ie — te i ls zu Ih rem Ve rgnügen , tei l» tj 
bezahl te He l fe r — an der „Mondsche in f» " . ' 
auf dem Meere m i t M u s i k und Feuerwe ' 
te i lgenommen, w ä r e Imstande gewesen, t 

zug le i ch lücken lose und w i r k l i chke l t sge i r * 
Dars te l l ung v o n den Ereignissen zu 
w i e sie s ich v o n dem A u g e n b l i c k an a"ht 
spie l t ha t ten , als M a r t i n und Schamsch« 0 

aus dem Wasser gezogen w u r d e n . 

h 6 

's 

Öen 

A l s d ie v i e r Boote w iede r a l le be le ine 1 1 

w a r e n und m a n s ich du rch Zu ru fe über 
Gehör te und Gesehene vers tänd ig t 1 , n ' f , 
s tanden f ü r d ie meis ten nur d re i TatsacJ* , 
fest : Eines der k l e i nen Boote w a r gekcn ' e y 
und untergegangen. D i e Nege r i n hat te 6*% 
beschu ld ig t , i h r nach dem Leben get rachte ' lt 

haben , w e i l sie v o n einer M o r d t a t wisse, ' '« 
^er begangen habe. Gasy selbst w a r 8 P u r j d 
ve rschwunden und schien somit das Opfer a

f t 

Unfa l ls , bez iehungsweise seines Ansch l *» 
geworden z u sein. , 

(Fortaetzung fo l f f " 
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feg i n HQnmnnsladl 
Kleiderschau regt an 

•i in Zusammenarbe i t m i t der Deutschen 
J* oeitafront v o m We rbe ra t der W i r t scha f t ver 
waltete K le iderschau wu rde auch i n unserer 
^ j j t dankbar begrüßt. 
• Die gegebenen An regungen , vo rge füh r t am 
'"enden Mode l l , fanden a l lgemeinen Bei fa l l , 
Jjchi nur w e i l sie m i t laun ischen V 

, FeierftunÖc Oer Reidiebahngefolgfchaft 
Der „Tag des deutschen Eisenbahners" auch in Litzmannstadt würdig begangen 

er-
sondern auf G rund ihres sparsamen 

. ' " " V e r b r a u c h s — auch b e i Neuan fe r t i gung — 
Hausf rau einen W e g wiesen, bei6plels-
aus e inem abgetragenen Her renpa l le to t 

d re iv ie r te l lange Jacke zu machen, oder 
b«£Cl1 T a 8 C h e n b c s a ' z d i e schadhaften Sei ten-
Minen eines K le ides zu überdecken. A u s '•Bern a l ten Komp le tman te l ents tand durch M i t -

£">eeatz, der in eine Kapuze endete, e in W i n -
.«mantel und aus e inem etwas zu langen 
j ^ k l e n K l e i d zaubprte d ie modische Er f in -
3 9 m i t e iner abgeßtebten Fal te einen vorge
lochten Kassak. Besonderen Bei fa l l fand e in 
•""'faches V e r w a n d l u n g s k l e i d , das v o m e in 
ö l t e n Spor tk le id du rch umgehängte Taschen 
J*« Knopfbänder z u m Nachm i t t agsk le i d w i r d , 
yy*ch e i n e n übergewor fenen Kasßak zum Tee-
y'Md oder m i t e inem Po l le ro jäckchen zum festigen A b e n d get ragen w e r d e n k a n n u. a. m e h r . 
?"* Mode l le zeichneten 6 i c h i n ih re r sch l i ch ten 
J ' l fachheit , d ie weder Schick noch Geschmack 
"missen l i e ß e n , aus. Da sie aber an H a n d 

d ° n U l t ra-Schni t ten jederze i t angefer t ig t wer -

HÄ können vormiHoln* bIä Hon I • rj, 11,. i. »nrn 

Unermüdl ich i 
er gestellt Ist 

können, v e r m i t t e l n ' s i e den Frauen auch 

"<*keit. 
?, 9. ' chzeitig d ie p rak t i sche Durch führungsmög-

Strclcbhölzcr in KlnöerhanÖ 
H j J ' 0 ^ häuf iger W a r n u n g , St re ichhölzer 
l«i i n d i e H ä n d e v o n K i n d e r n gelangen zu 
Ki«rf ' e r e ' ß n e n s i c n immer w ieder Fä l le v o n 

"derbrandst i f tungen, d ie schwerste Schäden 

Und h a b e n < D i e ie E l tern , d ie n i ch t genü-

g je imäß ig schwer bestraf t . So l ieß auch e i n 
j * l da rbe i to rehepaar seinen 7 jäh r lgen Sohn 
' "e in im Hauses dieser n a h m d ie St re ichhölzer 
I " 1 einer Schublade und zündete damit den 
j*«treideschober eines Nachba rn , der 400 m 
IJWerrit v o m Hause stand, an. Das t rocken© 
J ' ' 0 h brannte l i ch te r loh . Der anger ich te t» 
gnaden ist be t räch t l i ch . Das Amtsge r i ch t i n 
(«mannstadt zog d ie p f l ich tvergessenen E l -

zur V e r a n t w o r t u n g u n d ve ru r t e i l t e sie 
**8en fahr lässiger Brandst i f tung z u j e 8 M o -
***8a Straf lager. N-r. 

H i e r s p r i c h t d i e N S D A P . 
°«. Zillgarn. Sonntag 12. Dez. 9.30 Uhr BreltenichulunE. 

S'J'ndstr. 191.' Er erscheinen alle Politischen Leiter, Par-
•|J"ios$en sowie Volksgenossen. 0g. Frlidrlchshagsn, 
,.""nhaln. Die Breltenschulune findet statt Sonntae, den 
»!• Ott. Fledermausstr. 14 (Volksschule 25) um 9.30 Uhr. 
» nehmen teil: sämtliche Politischen Leiter, Pattelgcnos-
52" w «Ker , Warte und Mitglieder der angeschlossenen 
Ionisationen und Verbände. 0g. Roter Ring. Dienstag, 
fi, "m., 20 Uhr Stabsbesprechung im Og.-Heim ttir samt-

Amtsträger der NSDAP., DAF., NSV., des Dt. Frauen-
" » * und Führer der Olledcrungen. 

W i e übera l l Im Reich, 
so haben d'e Reiqhs-
bahnämter u n d Dienst
ete l len Litzmannstadt6 
ebenfal le den „ T a g des 
deutschen E isenbahners 1 

m i t e iner Kundgebung 
begangen, i n deren M i t 
te lpunk t eine Ansprache 
v o n Reichsbahnoberrat 
Lepp lg s tand. 

Die Bühne der V o l k s -
b i ldungestät te w a r m i t 
f r i schem Grün und B lu -
menschmuck, der Feier
s tunde entsprechend ge
schmackvo l l ausgestal tet 
und i n der M i t t e erhob 
s ich über lebensgroß, das 
B l i ck fe ld beherrschend, 
e in B i ldn is des Führers. 
Das Stre ichorchester der 
Schutzpol ize i le i te te d ie 
Feierstunde m i t fest
l icher M u s i k e in (Frei
schütz-Ouver türe) , der e in 
VorepruCh v o n Einsatz-
u n d Opferbere i tschaf t fo lgte. In fe ier l icher 
We i se gedeichten d ie Anwesenden dann dur 
Gefa l lenen u n d i m Dienst der A r b e i t gebl ie
benen Kameraden, deren Angehö r i ge al6 Gäste 
reit anwesend waren . 

Reichsbahnoberrat L e p p l g gab nach ku r 
zen Begrüßungswor ten e inen E inb l i ck in d ie 
Le is tungen, die gerade in un te rem Gau und 
besonders i m öst l ichen W a r t h e l a n d v o n der 
Reichsbahn aus geschafft wo rden 6 e i e n , die j a 
das po ln ische Erbe in e inem äußerst ve rwah r 
losten Zustand übernommen habe. Aus dem 
Nich ts heraus w u r d e n neue Bet r iebswerke, 
Bahnhöfe und neue Gle isanlagen geschaffen, 
W e r k s t ä t t e n u n d Verkehrsan jagen erneuer t 
und das al les m i t e inem durch den K r i eg be
schränkten Personalkreis. Nur, dem immer
währenden E insa tzwi l len unserer Eisenbahner 
ist es zu danken, daß heute nach v ie r j äh r i ge r 
mühevo l l e r und zäher A r b e l t die Eisenbahn 
des War thegaues le is tungsfähig und ta t k rä f t i g 
dasteht und bere i t ist, in v o l l e m Umfang jede 
Au fgabe mil i tär isch,er oder w i r t scha f t l i cher A r t 
zu meis tern. Dur Redner wü rd ig te sodann den 
Fronteinsatz und den Einsatz der Eisenbahner 
i n den Ter ro rgeb ie ten , w o die Einzelnen in 
ih rem Hande ln of tmals v o r v ö l l i g neuen Si tua
t i o n e n 6 t e h e n , die aber gemeister t we rden 
müssen aus dem Drang und dem Pf l i ch tbewußt 
sein heraus, daß ke inen Augenb l i c k das große 
Räderwerk unseres größten Verkehrsun te r -
hehmens ins Stocken geraten darf. 

Reichsbahnoberrat Leppig verkündete noch, 
daß zwe i ve rd ien te Arbe i t skameraden aus 
Ku tno und Karschn i tz — der Vo rs tand des 
Rb.-Betr iebswerkes bzw, der Vors teher des 
Bahnhofes — an den Fe ie r l i chke i ten I n 

r Elsenbahner seine Pf l icht auf dem Posten, BUf den 
(Foto: Reichsbahndirekt ion) 

der Reichshauptstadt te i lnahmen, um dort v o n 
ve ran twor t l i che r Seite ihre verd ien te Aus
ze ichnung zu erhal ten. Diese Ehrung gelte über 
d ie Person h inaus jedoch a l len Eisenbahnern 
des War the landes , denen daraus eine we i te re 
V e r p f l i c h t u n g erwachse zu neuem unermüd
l i chem Einsatz, der m i t be i t rägt unserer Front 
den Sieg zu br ingen. -

D ie Rlchsbahngefolgschaf ten hö r ten ab
schl ießend noch die Über t ragung . aus Ber l in , 
m i t den Reden v o n Reichsverkehrsmin is ter 
Dr . - Ing . Dorpmü l le r u n d Reichsminister Dir. 
Goebbels. dn. 

Ausze ichnungen. M i t dem Eisernen Kreuz 
2. Klasse w u r d e n ausgezeichnet: der Gefre i te 
Gerhard Schinkel der ^ - R o t t e n f ü h r e r Eugen 
Jäger, Horst-Wessel-Straße 35; der Mat rosen
gefre i te He lmu t Krau te t rung , A r thu r -Me is to r -
Straße 57| der Gefre i te Leopo ld K rasowsk i , 
Ch r^ t i an -Wergau-S t raße i Oberp ion ie r A l f r e d 
Pay, Mark-Meißeh-St raße 67, der Untero f f iz ie r 
Oskar M iche lsohn , Plet tenberger Straße 131 
der Soldat A l b e r t Sch indke v o n der Vanda len -
Straße 6; der Gefre i te Paul Polster, Ost land
straße 104. 

Kunögcbnng öee RAD. 
W i e berei ts bekanntgegeben, t r i t t der 

Arbe i t sgau X L , War the land-Os t , a m 15. De
zember u m 19.30 Uhr in der Spor tha l le m i t 
einer Großveransta l tung an d ie Ö f fen t l i ch 
ke i t . Der Ve rkau f der Feier fo lgen ha t berei ts 
durch d ie Diensts t l len der N S D A P , begonnen. 

Diese Feierstunde des Reichsarbei tsdien
stes sol l e in Bekenntn is werden des gesamten 
.Deutschtums In L i tzmannstadt fü r Führer, 
V o l k und He imat . D ie Feier beginnt m i t einer 
Fe iermus ik v o n Simon „He ld i scher A u f 
k l a n g " . Fanfaren, Märsche, L ieder wechse ln 
iil) m i t besonders markan ten Ereignissen aus 
de.- deutschen Geschichte, sodaß vo r A u g e n 
der deutschen Bevö lke rung e in Stück deut
schen Schicksalkampfes abro l len w i r d . Be
sonders sei herausgestel l t „ D i e Me t t e v o n 
M a r i e n b u r g " . Die Feierstunde w i r d beschlos
sen durch Marschmus ik aus a l te r und neuer 
Zel t unter dem Le i two r t „Das deutsche 
Schwer t schlägt z u " . E in t r i t t skar ten für diese 
Verans ta l tung sind bei den Or tsgruppen der 
NSDAP, e rhä l t l i ch . 

W i r ve rdunke ln heute v o n 16.40 bis 7.10 Uhr 

Lcöcr in Oer Möße 
Bei e iner Wehrmachts-D iens ts te l le I n L i tz-

mannstadt f ie len seit A n f a n g 1943 größere 
Feh lmengen an Leder auf. A l l e K o n t r o l l - und 
Uberwachungsmaßnahmen j a selbst körper 
l i che Untersuchungen der A r b e i t e r b l ieben 
zunächst ohne Er fo lg . A l s eines Tages der 
poln ische Schuhmacher A d a m L i s i e c k i aus 
L i tzmannstadt nach Dienstschluß dieser Kö r 
pe rkon t ro l l e — w iede r ohne Er fo lg — unter
zogen w o r d e n war , f ie l es e inem der unter
suchenden Soldaten auf, daß er seine Sport
mütze k rampfhaf t i n der H a n d festhiel t . Bei 
näherem Zusehen ste l l te sich heraus, daß 
diese e inen „doppe l ten Boden" ha t te , i n dem 
man f laches Leder un terbr ingen konn te . Tat 
sächl ich befanden sich i n d iesem Vers teck 
auch zwei Schaf t lederstücke, d ie L is ieck i ent
wende t ha t te . W e i t e r e Diebstähle bes t r i t t er 
ha r tnäck ig , bis d ie e ingele i te te Durchsuchung 
i n seiner W o h n u n g e in wahres Lederhamster
lager, bestehend aus 110 Ober lederschaf t te i len, 
14 Br ief taschen, Geldbörsen, Riemen usw. zu 
Tage förder te. Das Sondeiger ich t L i t l m a n n -
stadt ve ru r te i l t e L i s ieck i , dessen Tre iben für 
das ordnungsmäßige A rbe i t en des Betr iebes 
außerordent l ich ge fähr l i ch war , wegen Dieb
stahls, Kr iegswl r tschaf tsyerbrechens und Stö
rung eines k r iegsw i r t scha f t l i chen Betr iebes 
zum Tode. Ba. 

i p i c t & i i m t t d e r i . z. Ausbau der Aluminiumindustrie Europas 

Das Öritte Konzert Öee SinfonteOrcheftcre 
^erke von Mozart, Brahms und Schumann / Olga Girgensohn (Klavier) als Solistin 

^ M o r a r u dreisatziges K lav ie rkonzer t In C-dur 
v. « 7 ) i d a g B U S d e r gpäteren Ze l t des Meisters 

I f e n " » ' 1 5 1 c l n wahrha f t beglückendes W e r k , das 
" Z a u b e r Mozartscher Kunst ausströmt und den öj» Zaube 

«ntwf unwiderstehl ich In solne heiter-schöne W e l t 
<il» t - Zwischen den beiden bewegten E c k -
^• i , " steht e in Andante von so vo l l kommener 
^nonholt , w i e sie selbst der Genius Mozar t selten 
z . „ e r *schenkcn hat . D e n K l a v i e r p a r t dieses K o n 
to"* sollte Prof . W i l h e l m Kempff spielen. W i r 
'Ub a n Ste l le des Gastes a m vergangenen D l e n -
H,fL Olga G i r g e n s o h n . D i e junge Pianist in Mucm 1 a u s d e m B a l t i k u m , studierte I n Dorpat 
k u i i U n d , s t gegenwärt ig an der Städtischen 
I n » c n u l e a , s Lehre r in tä t ig . Sie bot i m Ganzen 
h»ir_ B c n r «Ute, technlsoh Baubere Le istung und 
lern o n l c r , e l n Jeder Hinsicht ausgezeichnet m i t 
Ojy* Orchester. M a n c h m a l w i r k t Ihr Spiel infolge 
thL*u geringen dynamischen Abschal tungen noch 
[H»j zu f lächenhaf t . Mus ikd i rek to r B a u t e e d l -
BSyts sorgsam u n d überlegen und l ieß sich bc -
(il cu, e r s den Ml t to laatz angelegen sein, den e r 
*rriR». n u r gestaltet, sondern auch w i r k l i c h naroh-
V.S/unden hat . Schumanns Frühl lngsslnfonle b e -
Bm s , c n in Regionen, die j e d e m Menschen ver -
t|C * und Heb sind. I h r e große Na tü r l i chke i t und 
h> , t r ° r n e n d e Me lod len fü l le machen es dem H ö -
kl.. '" Icht, dlca W e r k ln sich aufzunehmen und 
tSSx d e m Orchester in a l len Ins t rumenta lgruppen 
E?*S*f» Mögl ichke l ten , sich glanzvoll z u en t fa l -
öip«! ' W i r k w u r d e v o m D i r i g e n t e n und dem Or -
K 2 u - m P r r e u d B u n d Begeisterung musiz iert und 

t : <»» b J e eine schöne, st i lgerechte üVef vom "Geist 
« o m a n t l k bef lügel te Wiedergabe. D i e acht V a 

r iat ionen von Brahms über den Choral St. Anton l 
gehören zu den kunstvol lsten sinfonischen V a r i a 
t ionen und w u r d e n fast w i e eine große K a m m e r 
musik gespielt. Jede St imme w u r d e deut l ich her 
vorgehoben, so daß man eine Vorste l lung von dem 
übergroßen Re ich tum an melodischen E in fä l len be 
k a m , d ie dem Komponisten als Ncbenst lmmcn zu 
seinem H a u p t t h e m a zuströmen. D i e 7. Var ia t ion , 
e in Slcl l lane-Grazloso, die In tänzerischer A n m u t 
leicht dahlnschroltet, sei besonders hervorgehoben. 
M i t einer großart igen Passacaglla k l ing t das W e r k 
aus. Das Konzer t w a r fü r die Pianist in , die sich 
f ü r den re ichen B e i f a l l m i t zwe i Zugaben be
dankte , den D i r igen ten und das Orchester ein schö
ner Er fo lg . Regelmäßige Besucher der S infonie
konzer te w e r d e n vie l le icht bedauert haben, daß 
gerade d ie beiden zulctztbcsprochencn W e r k e aufs 
Program gesetzt worden w a r e n , die w i r erst vor 
e inem Jahr I m gleichen Saal unter F ranz A d a m 
m i t dem NS.-Slnfonieorchcster hör ten . 

D r . H . F lechtner 
Rund funk vom F re i t ag 

R e l c h s r i r o i r a m r a : 8.00 Zum Hdren und Behal
ten. 11.00 volkstümliche Welsen. 11.30 Opern, und Kon
zertmusik aus Nord und Süd. 15.00 Mclodlcnrci.cn der 
Kapelle Willy Steiner. 15.30 Sollstcnusik. lft.00 Buntes 
Konzert. 17.15 Unterhaltung*scndung. 10.45 Dr.-Goebbels-
Aulsatz „Die Seifenblase". 20.15 Musikalische Abendunter-
hattung. 21.00 Aus Operetten. — D e u t s c h l a n d s c n -
d e r : 17.15 Orchester- und Solistenmusik. 20.15 Meister
werke deutscher Kammermusik: Streichquartett d-moll von 
Schubert. 21.00 „Die Opernprobe", komische Oper von 
lortzlng. 

D i e steigende Bedeutung des A lumin iums f ü r 
RUstungs- und Z lv l l zwccke hat im V e r e i n m i t der 
kr legsbedlngten Buntmeta l lknapphe i t die europä i 
schen Neut ra len zu einem schnellen Ausbau Ihrer 
A lumln lumlndust r l en noch während des Krieges 
veranlaßt . D i e Schweizer A lumln lumlndus t r l e hat 
uis eine der ältesten Europas, d ie 1038 e ine K a p a 
zität von 35 000 t hat te , ihre Produkt ion we i te r e r 
höht und Ist gegenwärt ig bemüht , ihre Rohstoft-
grundlage z u e rwe i te rn . Sie hat i m B a k o n y - W a l d 
m U n g a r n e in neues B a u x i t v o r k o m m e n • erworbeo 
snd plant dort auch eine verarbel tungsnnlage. 
Schweden, das Ende 1939 nur 3000 t A l u m i n i u m er
zeugte, hat sich auf e inen einheimischen Rohstoff, 
das Andalusl t , umgestel l t und baut zur Ze l t A n 
lagen zur G e w i n n u n g dieser 39—«0<5J. A l u m l n l u m -
oxyd enthal tenden Tonerde . I n Spanien sind al le 
B a u x i t v o r k o m m e n fü r nat lonalwlcht lg e rk lä r t w o r 
den. M e h r e r e A l u m l n l u m f a b r t k c n erhie l ten Staats
zuschüsse zur Erwe i te rung Ihrer A n l a g e n ; außer
dem w u r d e eine neue Gesellschaft m i t 40 M1U. 
Peseten K a p i t a l m i t Staatsbelhl l fe gegründet. M a n 
Kann damit rechnen, daß Spaniens A l u m l n l u m 
lndustr le nach dem Kr iege e inen schnellen A u f 
schwung n i m m t und zusammen m i t den übr igen 
europäischen Neut ra len zur Befr ied igung des zu 
erwar tenden gewalt igen europäischen Bedarfes 
e inen wesent l ichen Be i t rag leisten w i r d . 

Wegweiser durch die Aluminium-Bewirtschaftung 
Zahlre iche Wir tschaf tsgruppen, aber auch e i n 

zelne Fachblä t te r , haben fü r ihre Mi tg l ieder bzw. 
I h r e Bezieher Wegweiser durch die Bewlr tschaf -
tungsvorschrifton ihres Fachgebiets zusammenge
stel l t . Sie wo l len dami t den Angehör igen des Fachs 
das Zurecht f inden in einer V ie lzah l von Vorschr i f 
ten übe f d ie Erzeugung, den V e r k e h r und die V e r - i 
Wendung eines Werkstoffes oder eines Erzeugnisses 
er le ichtern. E inen solchen Wegweiser fü r das G e 
biet des A lumin iums hat Jetzt die Zel tschr i f t „ M e -
ta l lwl r tschnf t" aufgestel l t . E r enthäl t die haupt 
sächlichsten heute ln K r a f t bef indl ichen V e r o r d 
nungen, Anordnungen, Anweisungen und D u r c h 
führungsbest immungen, die entweder ein V e r w e n 
dungsverbot, eine a l lgemeine Verkehrsregelung, 
eine Preisvorschri f t oder eine Herstc l lungsanwcl -
sung enthal ten. N a c h dem Wegweiser gibt es zur 
Ze l t Insgesamt r u n d 150 wicht ige Vorschr i f ten , d ie 
Jeder m i t dem A l u m i n i u m Arbe i tende kennen und 
beachten m u ß . Diese Vorschr i f ten sind von z a h l 

re ichen Stel len ergangen. M i t e iner grundlegenden 
Verordnungsmacht auf dem Gebiet der Me ta l l e und 
dami t auch des A l u m i n i u m s sind zwöl f Stel len aus
gestattet, darunter zunächst d ie Rclchsstclle fü r 
Elsen und Meta l le sowie die Relchstcllc fü r 
Edelmeta l le und die Relchstel le f ü r tech
nische Erzeugnisse m i t Ihren dre i Bewlr tschaf -
tungsstellcn. W e l t e r h i n können f ü n f Wir tschaf ts
gruppen als Reichssteilen und der Bevol lmächt igte 
f ü r den Masch in inbau Verordnungen bzw. A n o r d 
nungen f ü r die A l u m i n i u m - B e w i r t s c h a f t u n g er las , 
cen. Z u dieser G r u p p e k o m m e n dann noch die, 
Reichsvereinigung Elsen und der Preiskommissar, 
der Genera lbevol lmächt igte f ü r d ie Bauwlr tschaf t 
und fü r technische Nachr ich tenmi t te l , der Gene
ral inspektor f ü r das Deutsche Straßenwesen und 
für Wasser und Energie, die . für das A l u m i n i u m 
Anweisungen herausgegeben haben. Besondere B e 
deutung f ü r dlo A lumln lumwl r tscha f t haben in der 
letzten Ze l t die Umstel lungsvorschri f ten von K u p 
f e r auf A l u m i n i u m bei elektrotechnischen Erzeug
nissen, w i e sie von den H a u p t - und Sonderr ingen 
herausgegeben w e r d e n und die vom Arbeltsstab 
f ü r Meta l lumFte l lung geschaffenen Werkstof fe ln -
satzllsten er langt. Ob es sich u m A l u m i n i u m f ü r 
Bestecke oder D a m p f t u r b i n e n , f ü r D r ä h t e oder 
E lek t romotoren , u m A l u m i n i u m w o l l e oder A l u -
mln lumabfä l le handel t , stets Ist i rgendeine V o r 
schrif t zu beachten. D e r Wegweiser der „ M e t a l l -
w l r tachaf t" w i r d a l len, die m i t A l u m i n i u m zu tun 
haben, ein guter Lotse durch das eng gespannte 
Netz der Bewir tschaf tung sein. 

Tierhaara sind wertvolle Rohstoffe 
D a f ü r die Herste l lung von Fi lzst iefeln und 

sonstigen Bekleidungsstücken f ü r die W e h r m a c h t 
I n steigendem M a ß e T ie rhaare benötigt w e r d e n , 
m u ß erneut auf die Notwendigke i t Ih rer d a u e r n 
den Sammlung und umgehenden Ab l ie fe rung h i n 
gewiesen w e r d e n . Besonders wer tvo l l f ü r die e i n 
gangs erwähnten Z w e c k e sind neben den aus 
Schlachtungen anfa l lenden T lc rhaaren die von der 
Schur stammenden Haare , die bisher achtlos w e g -
geworfen w u r d e n Und dadurch als Rohstoffe v e r 
loren gingen. I h r e Einschaltung in den vo lkswi r t 
schaft l ichen Kre is lauf Ist abec dr ingend geboten. 
T ie rhaare w e r d e n von den Annahmeste l len der 
Reichswol lverwer tung gesammelt, die auch d ie 
Schafwol le entgegennehmen. D i e Gemeindebehör
den erte i len Auskunf t über die ört l ichen A n n a h 
mestel len. 

•> V/ « / Eine rum änlsche Liebesgeschichte 

w a r z a u g i g e v a r v a r a / v o n ud.nr.ich K i p p e r 
„ i ^ f a r v a r a , d ie schöne ' schwarzäugige rumft -
'itß ^ e n n e r l n u n d H i r t t n , t rauer t — n ich t 
lief r - " c n m i t ^ r e r d ü r f U g e n K le idung , sondern 
L 'n i h rem schl ichten Herzen. W ä h r e n d 
0 j P u . der Schäferhund, zu i h r e n Füßen kauer t , 
Wi? Jungen Böcke u n d d ie ganze Schaf-
i „ us: aus den b l inze lnden ha lbof fenen A u g e n 
j , l a «sen, und das Mut te rscha f M a i k a an ih ren 

Rosenöl r iechenden Zöpfen schnupper t , 
V a r v a r a auf dem Blnsenklssen m i t ge

f l o s s e n e n A u g e n . 
I p j T o n d e r - S c h a l m e l h a t t e . 6le schon 
r i a ^ e r ge rn gehabt, aber erst bewunder t u n d 
s i / " * 8 d a v o n get räumt , als er v o n der näch-
| t * . n Sennhütte des rö tüchb londen H i r t e n N l -
Lu^ 1 * u ihr he rüberdrang . A n t w o r t e t e s ie Im 
t<,v G oder m i t der Mau l t r omme l , i n einer 
iJJ^erjjvüttgen Doina, dann b l ies er e'ue 
b. ^ C h t e n d e H o r a u n d einen w i l d e n A rkasch . 
«lü ^ g e - und A n t w o r t s p i e l l n W e i s e n ver -
^ t t i rn te erst, als sde nebeneinander aaßen, v o n 
ej, Liebe und Z u k u n f t sprachen u n d dazwi -

n t n Küsse tauechten. » 
i,| " W e n n Ich he i ra te " , sagte N i k o l a i , „gibtV 
|J»» n i a i n V a t e r d i« ganze Herde m i t Ausnahme 
V,̂ . weißen Schafe und de^ bu lgar ischen ZuoM» 
^ e r s , tue Hä l f te oelnee Ha " *es und das 
L j^enfeld be im s te in t rnen Kreuz, w o Ich die 
Ck* f ü r m i d l u n d m e i n « "künf t iges W a l n 

1 1 i n dleseta Sommer fe r t i g b r i nge . " 
V »Und w e n n loh he i ra te " , an twor te te Va r -
»U* ' »dann gehör» d ie Schafherde, d ie du h ier 

6 '« ganz m i r , sogar Lupu , der wachsame 

Schäferhund, , und auch der auf dem W a n d 
bre t t i n der Hü t te i f i großen Laiben aufgesta
pe l te Käse, d ie gekrempe l te u n l 6chon zur 
Hä l f te gesoonnnene : ohafwol le auf unserem 
Boden dahe im und die auf der Bank aufgetürm
ten Tepp ich - und Le inwandro l l en , v o n der M u t -
te m i t Spir.del gesponnen und v o n m i r geweot, 
v i e rundzwanz ig m i t B lamen bes t r i ck te f läch
serne und hänforne We lberheund ' , z w e i Kühe 
und ander tha lb Fal tschen F e l d " 

N i k o l a i s taunte. „ S - v i e l k r i eg t n i ch t e in
m a l d ie Toch te r des Gemeindevors tehers . " 
„ I s t a j e r noch e inma l i,o s tark und f le iß ig als 
I c h . " „ A b e r nu r ha lb so 6 c h ö n w i e d u . " „Das 
g laub Ich n ich t und du auch n i c h t l " „ V o n G lau
ben ist ke ine Rede: i ch weiß es und eeh e«. 
D u bist so schön w i e eine* aufbrechende Rosen-
knopse." „ D u , N i k o l a i , i6t da6 auch wahr? " 
„ I c h schwöre es d i r be i Got t und so l l b l i nd 
werden , w e n n es n ich t w a h r Is t ! " 

Da we in te V a r v a r a — vo r G lück u n d vo r 
Sorge, N i k o l a i k ö n n t e Ih re twegen sein Augen
l i ch t ve r l l e ren . „ W e i n e n i c h t l " sagte er. „ W e n n 
du m i c h zum M a n n e n immst , w i r s t du g lück l i ch 
sein und den ganzen Tag nur lachen, s ingen, 
Hora tanzen und m i t der M a u l t r o m m e l spielen 
W i l l s t du , V a r v a r a ? " „ Ja , N i k o l a i . " 

D a n n ' über l iessen sie die Herda Lupu , dem 
Schäferhund, und g ingen zum steinernen.' Kreuz, 
den H e n g o t zum Zeugen ihres Verlöbni66es an
zurufen. 

Eine große Ve rsuchung war es fü r Va rva ra , 
als s ieh der Theo log ies tudent S im inov l c l i n sie 

vo r l i eb te und durch den Ki rchensänger u m sie 
werben l ieß. „ W e n n er d ich n ich t bekommt 
versäumt er das He i ra ten v o r der W e i h e und 
w i r d M ö n c h " , beteuerte der W e r b e n „bedenke 
das große G lück : du w i r s t Pfar rersgat t in , u n d 
das ganze Dorf , v o m Ä r m s t e n bis zum V o r 
steher, küßt d i r d ie H a n d " , ha l f dem K i r chen -
sängpr d ie Mut te r , Da erbat s ich V a r v a r a d re i 
Tage Bedenkzel t und st ieg, obwoh l noch Schnee 
auf den Bergen lag, m i t Lupu zu ih re r Senn
hü t te auf u n d wo l l t e v o n dor t zum ste inernen 
Kreuze gehen. Al6 s ie s ich an der nahen Que l l e 
er f r ischt und gewaschen hat te, deckte sie ih ren 
k l e i nen T isch und zog köst l i che Sachen aus 
dem Tragsack: Kukuruzkuohen , Ka6ch u n d 
Urda, e inen aus Schafmolke gewonnenen Käse. 
Z u m Essen feh l te ih r der Appe t i t , aber ele 
w o l l t e noch e inmal i n der Er innerung schwe l 
gen, w ie schön es gewesen war , als ele für 
N i k o l a i aufgedeck{ hat te. Statt zu essen, setzte 
sie 6 i ch auf die Schwel le und k lagte den Ber
gen ih r L iebeswoh und ih ren Zwe i fe l i n e iner 
Do ina . -Dazwischen k n u r r t e Lupu. Dann l ief 
sie zum Kreuz und bat Ih ren He i l and auf den 
Kn ien u m Rat, ob j i e P f a r r e r s f r a u werden 
oder Senner in b le iben sol le. A b e r der Gekreu
zigte w o l l t e s ich in d ie Liebesihändel der M e n 
schen n ich t mengen und schwieg. Da hat i h m 
V a r v a r a den Schwur ab u n d wo l l t e tun , was 
der Werbe r und die E l tern ihr r ie ten . 

N o c h ehe 6 ie den Rückweg antrat , k rach tan 
Schüsse i n dem nächsten Gehölz, laute St im
men waren zu hören, und Lupu be l l te he f t ig . 
A ' s V a r v a r a auf der L i ch tung erschien, w o l l t e 
i h r das Herz schier s tehen b le iben vo r Schrek-
ken darüber, was s ie dor t sah. Z w e i Männer , 

e iner ve rwunde t , lagen gefesselt auf dem Bo
den, und der V a t a v w a r dami t beschäft igt , dem 
an der l i nken Schul ter ver le tz ten N i k o l a i zu 
verb inden . A u c h N i k o l a i ha t te es an diesem 
Tage nach seiner Hü t te gezogen. A l s er u n 
terwegs Schüsse hör te , wußte er, daß es s ich 
u m einen Kamp f m i t W i l d e r e r n handel te , und 
w o l l t e he l fen. N i k o l a i sch lug e inen der d re i 
W i l d e r e r nieder, den zwe i ten , schon v e r w u n 
deten, h ie l t er fest, der d r i t te konn te noch 
e inen Schuß auf i h n abgeben und davon lau fen . 

„ D u hast m i r das Leben geret tet , denn Ich 
hat te ke ine M u n i t i o n mehr " , sagte der V a t a v 
gerühr t u n d schüt te l te N i k o l a i d ie H a n d ü b e r 
V a r v a r a k a m es w i e eine Er leuchtung, daß 
auch (.-in angehender Priester diesen tapferen 
H i r t e n n ich t i n den Schatten s te l len könne, und 
sie zog auch i h n noch e imal zum ste inernen 
Kreuz und erneuerte ih re« Schwur. 

A n al le diese Dinge muß V a r v a r a je tz t den
k e n und ist heute noch g l ück l i ch darüber . Abe r 
auch an das Schmerzl iche, das dann kam, daß 
N ' k o l a l noch v o r der Hochze i t i n den K r i eg g t -
zogen Ist u n d schon e in Jeüir lang n ich ts 
schreibt . „E r ist t o t " , denk t V a r v a r a , u n d das 
ist der G r u n d Ihrer Trauer . 

Lupu hebt d ie Schnauze und knu r r t . Da 
schlägt auch V a r v a r a w ieder die A u g e n auf. 
Und schon hö r t s ie aus der, andern Hü t te i n 
mächt igen Tönen auoh d ie Schalmei w ieder , 
und e» k l i n g t ganz anders a ls im vergangenen 
Jahr, denn es is t eine ve r t rau te We ise des Ge
l iebten. 

Eine ha lbe Stunde später hä l t der rumä
nische Grenad ier N i k o l a i Mun tean seine g lück
l i che Braut V a r v a r a I n den A r m e n . ha . 
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Aus unsmmUygfthdaitd 
Opfer Oer Trunhfucht gerootOen 
Dieser Tage starben im Ka l ischer K r a n 

kenhaus 5 Polen an A l k o h o l v e r g i f t u n g . Die 
Vers to rbenen hat ten „ C e n t o l i n " (Reinigungs
mi t te l fü r Mat r i t zen) genossen, das die 41jah-
r ige Po l in M a r j a Rembacz bei e iner F i rma i m 
f re ien Hande l e ingekauf t hat te. Die Rembacz 
ve rkau f t e das „ C e n t o l i n " an d ie Po l in W l a d y -
s lawa Eker t un te r der Angabe, es handele s ich 
um Spi r i tus aus dem A l t r e i c h . D ie Eker t ver 
t r ieb den ve rme in t l i chen Spi r i tus an die Ve r 
s torbenen we i te r . Be im V e r k a u f w u r d e n Preise 
v o n 40 bis 80 R M . für L i te r erz ie l t . Der Laden
preis bet rägt dagegen für L i te r 1,90 R M . Die 
Rembacz u n d Eker t w u r d e n fes tgenommen. 

Pabianitz 
n. Frohe Stunden m i t dem Land jahr lager 

Dobberwa lde . Das Land jahr lager Dobberwa lde 
hatte*' die Bewohner seines Amtsbez i r ks zu 
e inem f röh l i chen Dor fabend e ingeladen und 
„ z w e i Stunden Humor für Auge und O h r " ver 
sprochen. D ie sehr zah l re ich erschienenen 
Gäste w u r d e n n i ch t ent täuscht . I n rascher 
Fo lge wechse l ten he i tere Szenen, schelmische 
Geschichten u n d i r i sche Lieder, so daß d ie 
Ze i t im Fluge v e r g i n g . Besonders e rhe i te rnd 
w i r k t e d ie t re f f l i ch gespiel te Dars te l lung des 
Tagesablaufes im Land jahr lager . Abe r auch die 
übr igen Darb ie tungen l ießen e rkennen, w e l c h 
f r ischer Zug in unserer Jugend steckt. I n e r n 
ster Ze i t ist gesunder H u m o r e in kös t l i ch 
D ing — das hat dieser woh lge lungene A b e n d 
erneut bewiesen. Er hat zug le ich das gute E i n 
ve rnehmen zwischen der Jugend i m Land jah r 
und der Bevö lke rung bekundet . 

• Ostrowo 
.11. N e u e * Or tsvors teher i n W ie lendo r f . Der 

L a n d w i r t A d o l f Kä fe r aus W i e l e n d o r f w u r d e 
zum Or tsvors teher seiner He imatgemeinde er
nannt . 

Kaiisch 
Kc. Mit der Kamera durch dl« „Grüne Hölle". Die Volks-

Bildungsstätte Kaiisch der Deutschen Arbeitsfront veranstal
tete am Wochenende im Saale der Kreisleitung einen inter
essanten Vortragsabend, .ml dem der langjährige Mitarbei
ter der Forschungsrclsendcn Schulz-Kamplhenkel und Gerd 
Kahle, Rudoll Seldte, Berlin, zu dem Forschung*- und i v 
pcdltionsltlm „Rätsel der Urwaldhölle", der die erste Süd-
Nord-Durchquerung Braslllanisch-Cuyanas schildert, sprach. 
Das Filmdokument berichtet in selten anschaulicher und un
geschminkter Welse vom Kampl der Amazonas-Jary-Eipedltion 
um die Erschließung der wildesten Wildnis, vom Leben un
ter Indianern, abenteuerlichen Jagden und gclahrvollen 
Fahrten oul dem Rio Jary. Eine riesige wissenschaftliche 
Ausbeute brachte die Expedition, die drei Jahre gegen die 
Natur ankümplte, mit heim lind es war lür die Zuschauer, 
die Ihren Dank lür den seltenen OenuB durch reichen Bel
lall bekundeten, Uberaus interessant, unmittelbaren Einblick 
in die gefahrvolle Arbeit Im Forschcrlcben zu gewinnen. 

Schildberg 

V i . Tüch t ige Landw i r t e ausgezeichnet. Für 
hervor ragende Leis tungen auf dem Gebiete der 
T ie rzucht w u r d e n im Au f t rage der Landes
bauernschaf t den Landw i r t en H e r m a n n K l a u k e 
i n Fa lkenhe in und Johann Schischka in Sch i ld 
berg du rch den Bürgermeis ter Ehrenpre ise 
über re ich t . 

Wollfteine Kreiephyfihue, Oer in Oer Welt berühmt rourto 
WO. Geburtstag des großen Arztes und Forschers Robert Koch / Wie in Wöllstein der Grund zu seinen Entdeckungen gelegt w<*tte 

I n der Südwestecke 
des Gaues, an zwe i Seen, 
l i eg t In landschaf t l i ch 
schöner Lage, W o l l s t e i n , 
d ie Kre iss tadt des g le i ch 
namigen Kreises. A u c h 
sie hat te e in böses Ge
schick einst zu Polen ge
schlagen, bis dann auch 
m i t dem E inzug-de r deut
schen T ruppen für diese 
Stadt d ie Be l re iungsstun-
de sch lug. 

Denn W o l l s t e i n w a r 
n i ch t i rgend eine Stadt 
i m „Posenschen" , son
dern eine Stadt, die über 
die Grenzen des damal i 
gen Deutsch land bekann t 
geworden war , durch 
e inen M a n n , dessen 100. 
Gebur ts tag d ie Mensch
he i t am 11. Dezember als 
i h rem größten W o h l t ä t e r 
gedenken müßte : Robert 
"Koch. 

Das hat te s ich da« 
k le ine Städtchen s icher 
n icht t räumen lassen, 
als es den ach tundzwan-
z ig j äh r i gen Landarzt Dr. Robert Koch aus Rak-
w i t z als Kre isphys ikus nach W o l l s t e i n berief, 

Dr . Robert Koch 
( A u f n . 

Wollsteiner Haus des grollen Forschers m i t Gedenkta fe l . 
( A u f n . : Stewner , Posen) 

daß es dami t e inen der größten Ä rz te und For
scher den W e g bere i te te. Denn h ier i n W o l l 
s te in w u r d e der G rund gelegt zu seinen großen 
bahnbrechenden und die mediz in ische W issen 
schaft umwälzenden Entdeckungen, v 

Robert Koch wu rde am 11. Dezember 1843 
i n C laus tha l geboren. Nach dem Besuch des 
Gymnas iums s tud ier te er Ma thema t i k , dann 
Natu rw issenscha l ten und M e d i z i n u n d bestand 
sein Exame'n m i t Ausze ichnung. N a c h seiner 
Assistenzzei t i n H a m b u r g w u r d e er Landarz t 
i n e inem k le inen O r t i n der Nähe Hannovers , 
<l.in,ii Ii i n N iemegk in der M a r k , u m schl ieß
l i c h nach Rakw i t z überzus iede ln . V o n Rak-
w i t z aus nahm K o c h auch als A r z t am Feldzug 
gegen F rank re i ch te i l . Nach seiner Rückkehr 
nach Rakw i t z un terzog er s ich der Phys ika ts-
arbe i t und bewarb sich nach bestandener P rü 
fung u m j d e n ersten f re i werdenden Posten i n 
W o l l s t e i n . M i t e inem festen Gehal t v o n 900 
Ta le rn l ieß er sich nun i n W o l l s t e i n als be
amteter A r z t n ieder , w o n u n fü r i hn eine Pe
r iode re ichen Schaffens und Forschens beg inn t , 
d ie i hn in d ie Reihe der Großen m i t h i ne in 
füh ren sol l te . 

Aussch laggebend fü r den Beg inn seiner 
Fo rscher tä l i gke i t waren die Seuchen, die d ie 
Rinder- und Schafherden be f ie l . Es gelang 
i hm , den Mi l zb randbaz i l l us zu züchten u n d da
mi t anch das Schutzserum gegen diese Seuche 
herzuste l len. N a c h e inem V o r t r a g an der Bres
lauer Un i ve rs i t ä t über seine b isher igen A r b e i 
ten und Versuche k a m er dann 1880 an das 
Staat l iche Gesundhei tsamt i n Ber l in . H i e r 
setzte er dann seine we i t e ren Entdeckungs-

ur id Forscherarbe i ten fo r t , die ihn auch 
Aus land füh r ten und dazu be i t rugen, J % 
Ruhm deutscher mediz in ischer WissenscB 
we i t e r zu ve rb re i t en . , e . 

Nach e inem arbe i tsvo l len , er fo lgreichen 
ben starb Koch am 27. M a i 1910 in Ber l in. **] 
der Stätte seines W i r k e n s in W o l l s t e i n bei . 
det s ich an dem Hause, i n dem er gelebt « 
gearbei te t hat te, eine Gedenk ta fe l , auf der 
lesen ist, daß K o c h h ier v o n 1872 bis 1880 » 
K re i sphys i kus w i r k t e und daß h ier seine Ql° 
ar t igen Entdeckungen begannen. , e 

Ein güt iges Geschick w o l l t e es, daß die 
Stadt nach zwanz ig jäh r ige r FremdherrseD 
w iede r deutsch wurde . Heu te füh r t die StrMJ 
i n der K o c h wohn te , i hm zu Ehren den NaBL 
Robert -Koch-Straße. A u c h g ib t es in Wo" 
ste in noch E inwohner , die sich an Koch er 
ne rn und auch v o n i h m behandel t v/oru 
s ind. 

So begeht darum die Stadt i n diesen Tan 
den 100. Gebur ts tag dieses großen Forscnw 
m i t der Erö f fnung einer Robert-Koch-WoCP 
aus der besonders hervorzuheben s ind: Feie 
stunde zum Gedenken Robert Kochs, En'»" 
lung e iner Gedenkta fe l am Robert-Koch-WO»" 
haus in Rakwi tz . Außerdem w i r d in ei* 
Festauf führung der Rober t -Koch-F i lm ?Je z e'9J, 

A u c h g ib t aus An laß des 100. Geburtstage 
d ie Reichspost eine Rober t -Koch-Marke 
aus, d ie v o n Postämtern im Reich, und ^ 1 

i n Ber l in And W o l l s l e i n , m i t e inem Sonde 
S t e m p e l versehen w i r d . P-

l . Z.-Spctt pom Tage 
Deutsch land — U n g a r n im Gerät turnen 

I m Centra l -Thenter zu D r e s d e n kommt , 
a m Sonntag zu e inem Freundschaftstreffen " „ 
garn — Deutschland Im Gerü t lu rnen . Es b c t e i l ' * e f 

sich daran die z. Z . besteh ver fügbaren "y.„ riri 
be ider Länder . D ie Verunsta l tung wird In « 
eines Schauturnens durchgeführ t , wobei K C i -
W e r t u n g erfolgt . Ungarns T u r n e r benutzen d i e V 
legenheit der Reise zum L a n d e r k a m p f gegen F i " 
land z u einem Abstecher in Dresden. Sie ir,fjf 
Caan eine Woche später In der f innischen ""Vir f Stadt un ter Le i tung von Fachamtslei ter Schnei" 
(Leipzig) , z u m L ä n d e r k a m p f gegen F innland in JJj, 
Schranken. D i e deutsche Mannschaft fü r die D 

ner Begegnung hat M a r t i n Schneider w i e folg' "„y.. 
gestellt: Gef r . Er ich Wied , Gefr . Theo W i e d , F" n 5 , 
maat H . Wal te r , Ober fe ldw. R. Gauch, Gefr. V 
Fr iedr ich , Gef r . A . D ickhut , Feuerwehrmann a , 
M ü l l e r , TJrTz. W . Stadel , Meister der Feuerscn "V 
pollzel E. Göggel . MannschaftsfUhrer Ist ooe" 
H ö n c k . 

Die Fuß- und Handba l lsp ie le des Sonnlaö' 

Rur>; 

i .z . -Archlv) 

A m bevorstehenden Sonntag f inden die 
denspiele der F u ß - und der Handba l le r ..|ftl 
gewissen Abschluß. Letz tere tragen in der » e f s 
Lt tzmannstadt m i t dem Tref fen des Gaurnei , 
S G O P . gegen d ie Relchsbuhn-SG. den " t > c r n m»' 
le tz ten P u n k t e k a m p f aus, und die Fußbal ler ^ 
chen alsdann eine v ierwöchige Pause bis 
9. 1. 44. I n der Gauklasse br ingen sie am itz' 
folgende Rückspiele zum Aust rag: SGOP- "efi-
mannstadt — Reichsbahn Posen (10.30 U h r ) , ' , # 1 , 
Posen — U n i o n 97, N S G . Freihaus — D W . r" * 
T S C . Gneisen — S G . Kai isch u n d SGOTP. P05" 
Post Posen 

F A M I L I E N A N Z E I G E N 

Y JORG-HARALD. Gottes Güte 
• sdienkte uns unseren tweilen 

Krieqsjunqen. In dankbarer Freude: 
1 re ne Böttcher geb. Kroll, E d-
mund Böttcher, z. Z. Wehr
macht. Lilzinannstadt. Schnellen-
Straße 53, den 8. Dezember 1943. 

Y Wir geben die glückliche Ge
burt unseres dritten Kindes, 

eines Töditerdiens — VIOLA-MAR
TINA — bekemnf. Luise J e s k e 
aeb. Omenzetter, z. Z. Stadt. Frauen
klinik, Robert-Koch-SlraUe, Her
mann J e s k e Litzmannstadt, Ge-
neral-Litzmann-StraBe 17. 
C O Ihre am 11. Dezember um 17 Uhr 

In der Marienkirdxe slatllin-
dende Trauunq geben bekannt: 
ALOIS NITSCHB. MELANIE RES-
l.ER. Pabianitz, Karl-Peters-Str. 32, 
Bromberg 
qq Ihre Vermählung geben be

kannt: LUDWIG DÖRING und 
Frau AMALIE geb. Scheer. 
mannstadt, den 10. 12. 43. 

Lllz-

Nach kurzem schwerem Leiden ver
schied am Dienstag, dem 7. Dezem
ber, um 20 Uhr mein lieber, guter 
Mann, unser lieber, treusorgender 
Vater, Schwiegervater, Opa, Sohn, 
Bruder und Onkel 

O t t o A d o l f M a u r e r 
Im Alter von vi Jahren. Die Be
erdigung unseres lieben Entschla
fenen rindet am Freitag, dem 10. 
Dezember, um 13 Uhr vom Trauer
hause, Ncusulzleld. Wiontschiener 
Straße 22, aus auf dem dortigen 
Friedhol statt. 

In ticler Trauer: DI* Gattin Emma 
gab. Cläimann, zwei Sühne, einer 
z. Z. im Osten, eine Tochter, 
Schwiegersohn, z. Z. Wehrmacht, 
ein Enkel sowie weitere Ver
wandte und Bekannte. 

Nach kurzem schwerem Leiden ver
schied am 7. 12. -43 mein Innig-
geliebter Oatte, unser guter Vater, 
OroBvater, Bruder und Schwager 

F r i e d r i c h H e n k e 
geb. am 3. 3. 1861. Die Beerdigung 
unseres (euren Entschlafenen findet 
am Sonnabend, dem 11. 12. 43, um 
14 Uhr vom Mausoleum aut auf 
dem Deutschen Friedhol in Pabia
nitz statt. 

Die trauernden Hinterbliebenin. 
Pabianitz, ZIcgelelstraBe 3. 

Nach kurzer Krankheit entschlief 
am Donnerstag, dem 9. 12. 1943, 
meine liebe unvergessene Frau, 
treusorgende Mutti, meine liebe 
Tochter, Schwester. Schwiegertoch
ter und Schwägerin 

L u d S c h u s t e r 
geb. Breuer 

Im Alter von 20 Jahren. Die Be
erdigung rindet am Sonnabend, dem 
11. 12. 43. um 15.30 Uhr von der 
Leichenhalle, des Friedhots, Artur-
Melster-StraBe. aus statt. 

In tlelcm Schmeiz: 
Der Oatte Alfred Schuster und 
TBchterchen, Mutter,' Schwester 
und Schwiegereltern. 

Oersdorl. Bez. Chemnitz — Litz
mannstadt, Herraann-von-Salzi-
Straßc 7. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

Vi I r t s c l i u i t s y r u j i p i ' E i nze lhande l , K r e l s l a c h g r u p p e Nah rungB-
i int l G e n u ü m l t t e l I n d e r W l r tBC l i a l t s kan in i e r L l t z i m i n n s t a d t 
Betr.: Abgabe von Cellugel. Die deutschen Verbraucher, soweit sie bei nach

stehenden Gellugelvertcllcrn eingetragen sind, erhalten im Laulc der nächsten 
Tage aul die Abschnitte Nr. 56 a bis d der Eier- und Qcllügclkartc, Reichsgau 
Wartheland, GellUgel laut nachstehender Nummernlolgc: 

Bauer, Erich, OsTlondstraße 138 Nr. 1000 —Schluß 
Bernstein, Erwin, Frankenstraße 107 „ 700 — Schluß 
Bohmert, Oustav, Heerstraße 101 „ 700 — Schluß 
Dahlke, Adoll, Moltkestraßc 119 „ 1000 —Schluß 
Druse, Adolf, Adoll-Hitlcr-Straße 93 „ 1000 - Schluß 
Ottring, Sigismund, Reckllnghausener Straße 13 „ '700 — Schluß 
Huber, Hilde, Horst-Wessel-Slraße 34 „ 1000 —Schluß 
Hohenstein, Gaston, Melstcrhausstraße 91 „ 1000 —Schluß 
Hlntz, Allred, Adoll-Hltlcr-Straßc 277 „ 1000 —Schluß 
Ignalowitsch, Gebr., AdolMlltler-Straße 9B „ 3000 — 7000 
Ignatowltsch, Oebr., Adollllitlcr-Straßc 127 „ 2000 — 4000 
Jakob, Hermann, Breslauer Straße 208 „ 1 — 1 0 0 0 
KT.-Betrleb, Gotthardt-Straße 16 „ 1 — Schluß 
Müller, Paul, Moltkestraßc 199 „ 1000 — Schluß 
Semmel, Alexander, Adoll-Hillcr-Straße 292 „ 1000 — Schluß 
Schaler, Paul, Scglerslraßc 33 „ 1 — Schluß 
Wlldcmann, Charlotte, ZiclhonstraBc 52 „ . 1000 — Schluß 
Zlelke, Eugen, AdoU-Hitler-Straße 152 - „ 1000 —Schluß 
Zoller, Rudolf, Metzer Straße 16/18 „ 1000 —Schluß 

Ein Bezugsrecht aul eine bestimmte Oellilgelart und aul ein bestimmtes Gewicht 
besteht nicht. 

Wirtschaftsgruppe Einzelhandel, 
Kreitfachgruppe Nahrungs- und Genußmltel In der WK. Litzmannstadt. 

Oer Oberbürgermeister Litzmannstadt 
501/43. Verteilung von Niederwild. Bei nachstehenden zum Nlederwlldverkaul 

zugelassenen Klclnverteilern kommt solort nach Eintrellcn der Ware nach den ge
gebenen Anweisungen aul den Abschnitt S IV der Zuckerkarte Niederwild laut 
nachstehender Nummeinlolge zur Verteilung: 
Böhmer Gustav Nr. 151—375 Hlntz Allred Nr. 1156—1425 
Die Verbraucher werden angehalten, das Ihnen zustehende Wild s c h n e l l s t e n s 
abzunehmen. — Verbraucher, die ihre Nummernlolgc nicht einhalten, verlieren den 
Anspruch aut Belieferung. 

Litzmannstadt, den 9. Dezember 1943. 
> Der Oberbürgermeister — Ernälirungsamt, Abt. Bf. 

M I E T G E S U C H E 

Cut mihi. Zimmer von alleinstehender 
Dame gesucht. Ungerathen, Luden-
dorllstraße 37/15. 

Suche ein großes Lecrzinimer zum 1. 1. 
1944. Angebote u. 3744 an LZ. 

Leitender Angestellter sucht baldigst 
nettes möbl. Zimmer. Ruf 100-56. 

2 mttbl. oder teilmöbl. Zimmer mit 
KUchenbenutzung für Familie gesucht. 
Angebote unter 3814 an LZ. Mühl. Zimmer lür einige Stunden 
wöchentlich gesucht. Ang. u. 3819 LZ. 

Elegant mKbllerle. Zimmer für solort 
gesucht. Angebote u. 3819 an LZ. 

V E R L O R E N 

Soldat verlor am Freitagabend um 18.45 
In der Straßenbahn Endstation der 10. 
Frlderlcusstr.. Geldbörse mit Inhalt 
und Ring. Der ehrliche Finder wird 
gebeten, diese gegen Belohnung abzu
geben für Ob.-Schtz. August Franken 
Im Fundamt. Litzmannstadt. Ilermann-
Ottflng-Straße 114. 

Am Montag, dem 6. d. M., au! der Fahrt 
von Lask nach Litzmannstadt einen 
Oldruck-Autobeber für Lastwagen ver
loren. Nachricht u. A 2575 an LZ. 
erbeten, 

Blaue Volkslliie Nr. 137 318 aul den 
Namen Berta Dregcr. wohnhaft In 
Dionlsow Nr. 10, Frclhaus-Land. Kr. 
Schlcratz. aul dem Wege von Frei
haus nach Dionlsow verloren. 

Trauring am 30. 11. verloren. Gegen 
Belohnung abzugeben Schlageterstraße 
46. W. 35. 

K O N Z E R T E 

Konzert des Maitnc-Musikkorps in Kiel 
am 13. Dezember 1943. 19.30 Uhr, 
im Thealcr-Saal In Schlcratz. am 14. 
Dezember 1943, 20 Uhr. im Stadl-Saal 
in Frclhaus. Eintritt Irci. Ertrag-
nlsse des Konzerts zugunsten des WHW. 

Sollslenkonzert (unter Aulsicht der 
Rclchsmuslkkammer. Bllndcnkonzert-
aml). Veranstalter: Konzertgemein-
schalt blinder Künstler „Ostdeutsch
land". Geschäftsstelle: Breslau 17, 
Kniestraße 17/19. Ausgeführt von: 
constantine Sowislok, Kttnlgshütte 
0./S., Alt; Max Banaschik. Beutben 
O./S., Violine; Kurt Emmerich. Bres
lau, Klavier; unter Mitwirkung der 
Pianistin Hanna Schwartz, Kreuzburg 
O./S. Arn Freitag und Sonnabend, 
dem 10. und 11. Dezember 1943, Je
weils um 20 Uhr. In den „Kammer 
spielen" in Litzmannstadt. 

V O L K S B I L D U N G S S T Ä T T E 

Litzmannstadt, MclstcrhausstraBe 94. 
Fernruf 123-02. 

Muilkabtcllung: Heute, Freitag, den 10. 
Dezember 1943. 20 Uhr, Im Kleinen 
Saal: Offene Singstunde. Alle slng-
Ircudlgcn Volksgenossen sind einge
laden, gemeinsam deutsche Volkslie
der zu singen. Teilnahme kostenlos 
und unverbindlich. 

V E R S C H I E D E N E S 

Welche deutsche Mutter gibt gegen Ver
gütung Muttermilch lUr 9 Mon. alten 
Säugling ab? Oed. Angebole unter 
3769 an LZ. 

T H E A T E R 

s t ä d t i s c h e l ü l h n e n 
Theater Moltkestraßc. 
Freitig, 10. 12., 15. „Der gestiefelte 
Kater". Freier Verkauf. 19.30. Gastspiet 
Herald Junk, Operettentenor, Berlin 
„Paganlnl". H-Miete. Freier Verkaul. — 
Sonnabend, t l . 12. 15. .Der gestiefelte 
Kater". Fr.Verk. 19.30. Gastspiel Herald 
Junk, Operettentenor, Bertin. „Der 
Zigeunerbaron". Freier Verkaul — 
Sonntag, .12. 12. 15. „Der gestiefelte 
Kater". Fr.Verk 19. „Hamlet". Freier 
Verk. — Montag. 13. 12., 19.30. „Bildnis 
einer Dame". K.II . 8. Freier Verkaul. 

Kammersplele 
Gern i al-l.il/nwiiii-Mr. 21. 
— Freitag, den 10. 12., 1.5 Uhr. Gast
spiel Harald Junk. Oparettentenor. Berlin. 
„Der Vetter aus Dingsda". Ausverkauft.— 
Sonnabend, 11.12.Geschlossen.—Sonntag, 
12. 12, 14. Gestspiel Hetald Junk, Ope
rettentenor. Berlin, „Der Vetter aus 
Dingeda". KdF. 3. Fr. Verk. 19.30. Gast
spiel Harold Junk, Operettentenor, Ber
lin. „Der Vetter aus Dingsda". KdF. 11. 
Ausverkauft. — Montag, 13. 12., 19.30. 
Gastspiet Herald Junk, Operettentenor, 
Berlin. „DerVelterau«Dlng«da".KdF,4. 
Freier Verkaul. 

V A R I E T E 

A p o l l o - V a r i e t e 
Adoll-Hltler-StraBe 243. 
Täglich 19 30 Uhr unser Großstadt-Pro
gramm „TrOmpfe der Artistik" Sonntags 
auch 15 Uhr bei vollem Programm. 
Vorverkauf-. Adoll-Hltl « -Str .U. 67, von 
9 bis 13 und 15 bis 18.30 Uhr, sonnabends 
9 bis 15 Uhr. 

F I L M T H E A T E R 

U l a - C a s l l l O — Adolt-Hltler-Straße 67. 
14.30, 17.15 und 20- Uhr.' 2. Woche der 
Erstaufführung des Berlin-Films „Qroß-
etadtmelodie".*** Der große Erfolg mit 
Hilde Krahl, Werner Hlnt u. a. Vorver
kauf für heute bis einschließlich Sonntag 
von 11 — 19 Uhr. 
Soonnband, d. I I . 12., 12.30 Uhr, Sonn
tag, d. 12. 12., 9.30 und 12 Uhr Pat und 
Patachon als „Blinde Passagiere" mit 
Müdy Kahl und Rudoll Platte. 

Capltol — Zlethenslraße 41. 
15. 17.45 und 20 Uhr. Erstaufführung 
Ein .Tobis - Film. „Ich werde Dich aul 
Händen tragen"*** mit Hall Finkcnzel-
ler, Hans Nielsen. Wolfgang Lukschy 
Hans Leibelt, Elisabeth Markus. Vorver
kauf werktags ab 12 Uhr, sonntags ab 
11 Uhr. 
Sonntag, 10.30 Uhr, FrülivorstMlung 
„Kopl hoch Johannes". Jugendliche zu 
gelassen. 

Kuropa — SchlageteretiaBe 94. 
14.30. 17.15 und 20 Uhr. „Reisebekannt
schaft".* Ein Wien-Film in Erstauffüh
rung mit Hans Moser, Elfrlede Datzlg, 
Woll Atbach-Retly. Ein Lustspiel mit 
Hans Moser als Detektivl Wer wird da 
wohl nicht Trinen lachen? Im Beipro 
gramm: Holzltller Vorverkeut für heuto 
und den nächsten Tag—täglich ab 12 Uhr. 
für Sonnabend und Sonntag schon ab 
Freitag. Sonntage Vorverkauf ab 10.30 Uhr 

(Jla-RlaltO — MelsterhausetraBe 71. 
14 30, 17.15 und 20 Uhr. Nur bis Montagl 
Wiederaufführung das gioßen Erfolg-
Ulms -der Terra „Männer mllseen so 
• rin" "*• mii Hertha Feller, Hans Snhn-
ker, Paul Hörbigei u. a. Vorverkauf ab 
11 Uhr. 

Adler - Buschlinie 123. 
15. 17.30 und 20 Uhr, sonntags auch 13 
Uhr. „Todfeinde".« 

Palast — Adoir-IHtler-Straße 108. . 
15. 17.30 und 20 Uhr. Ein Wien-Film. 
.Die kluee .Marianne"*" mit Paula 
Wessely, Hermann Thlmlg u. a. Karten
verkauf ab 14 Uhr, sonntags ab 12.30 Uhr. 

Corso — SchlageterstreBe 55. 
14.30, 17.30 u. 20 Uhr. 5. Woche. „Vlelon 
an See**** mit Paul Javor, Georg Solthy 
und Klara von Tolnay. Kulturlilm: Kuren-
Fischer. 
Vom H l — n 12. Märchenfilm • Vorstel
lungen: „Frieder und Catherlleschen", 
„Der GelaterkOnla;", „Sonnige Jugend". 
Beginn ijm 10 und 20 Uhr. 

(ilorla — Ludendortfetraße 74/76. 
15, 17 u. 19.30 Uhr, sonntags 12.20. 14.30. 
17 und 19.30 Uhr. „Altes Herz wird 
wieder jung"*** Sonntags nur geschlos
sene Vorstellungen und Vorverkaul ab 
11 Uhr. 

Mal - König. Heinrich-Straße 40. 
15, 17.30 und 20 Uhr. „Wir machen 
Musik" ••• Sonntegs auch 13 Uhr. 

M l m o s a — Bneohllnle 178. 
Wegen Renovierung geschlossen. 

M l l 8 e — Breelauer Straße 173. 
17.30 und 20 Uhr, sonntags auch 18 Uhr. 
„Frauen »Ind keine Engel"** mit Marthe 
Harell. Axel von Ambesser. Richard 
Romanowsky. Hedwig Btelbtreu u a. 
.Tugendprogremm 15 Uhr. sonntags 12.45 
Uhr, es liult der Film: „Die Heiniel 
lliillinrluil". 

Palladium — Böhmische Linie I i . 
15.30, 17.30, 20 Uhr. sonntaga auch 11.30 
Uhr. „Späte Liehe»*** mit Paula Wessely, 
AI.II,-, Hftrbiger. — 

Roma — Heerstraße 84. 
15.30, 17.30 und 19.30 Uhr, sonntags 
auch 11 30 Uhr. -Gelährtin meines Som-
mera".** 

Wochenschau-Theater (Turm) -
Melsterhausstr. 62. Täglich, stündlich 
von 10 bis 22 Uhr. 1. Tonpfeilen, 
2. Axolotl, 3. Sonderdlenat. 4. „lila-
Magazin". 5. Die neueste Wochenschau. 
Kinder haben Zutritt: an Werktagen nur 
bis 17 Uhr, an Sonntagen bis 16 Uhr. 

Pabianitz — Capltol 
14.30 Uhr lür Deutsche (Märchenvorstel
lung) „Die verzauberte Prinzessin" 
17.15 Uhr für Polen, 20 Uhr lür Deutsche 
„Die Erbin von Rosenhol"*'* m. Hansi 
Keotck, Paul Klinger. 

Gornau — „Venus" 
17.30 und 20 Uhr, sonntags auch 15 Uhr. 
„German In".** 

Wirkhelm — Kammersplele 
16.30 und 19 Uhr, sonntags auch 14 Uhr. 
„Altes Herz wird wieder Jung" ** 

Tuehlnßen — Lichtspielhaus 
17 und 19.30 Uhr, sonntags auch 14.30 
Uhr. „Der «wlg» Klang".** 

Frelhaus — Lichtspielhaus 
17 u. 19.30 Uhr, sonntags auch 14.30 Uhr 
„Dunkelrote Roaen".** 

Frelhaus — Glorla-Mchtsplele 
17 uud 19.30 Uhr, sonntags 14.30 Uhr 
„Heimat* ** mit Zarah Leander. 

Brunnstadt — Lichtspielhaus 
Ab morgen: „Sie waren sechs". 

*) Jugendliche zugelassen. aber 14 J 
zugelassen, ***) nicht zugetessen. 

V E R A N S T A L T U N G E N 

„Kohle sparen — aber wie?" Vorfüh
rung des Tonfilms am Sonntag, dem 
12. 12. 1B43. morgens 10 Uhr. im 
Film-Theater „Palast". Erscheinen der 
Orts- u. Blockbcaultragten ist Plllcht. 
Reichsbund der Haus- und Grundbe
sitzer. Der Kreisbeaullragte für Hei-
zungsfragen. 

M E I S T E R H A U S S T R A S S E 7' 

Rur bis Montag WiederauffObnKl 
dos großen Erfolg-Films der Terra ^ 

Männer müssen so sein* 

Imit H e r t h a Fei ler , H a n l I Söhnkar, P a u l H ö r b i g « " I 
Vorverkauf ab 11 Uhr 

14>°, 17» u n d 20 U h r 

#* j | D I V A ! 
Kln Toblsfilm! 

„Ich werde Dich auf 
Händen tragen" 

mit . 
Hell Finkenzeller.Hans Nie'! 
sen, WoUiian« Lukschy. H» 0 * 
Leibelt, Elisabeth Mark«* 

Jugendliche nicht zuf[classon 

Anfangszeiten: 15,17" u. 20 

Sonntag, 10.80 Uhr Frulivomtell» 1 1* 

..Kopf hoch Johannes 
Jugendliche zugelassen. ' 

Vorverkauf Werktag« ab 12 U D r ' 
aonntags ab 11 Uhr. 

Saxiehner'« 
nitUrL Brunnen»»1* 

Hunyadi" 
Jänos 

dae Ideale a t , ! t 
mittel lOr ein« 
r U- Verdau"'u, 
Nach wie |e 
tekanntcr 0W~y 
Apotheken und " 

(ierien «haltl i« 1- f 

Auslieferungslager: Brunn Frobe»" ' 
Posen. Märkische Str. 131L»»*' 

rOHKASSO 

bKUNME NSAIZ 

http://al-l.il/nwiiii-Mr

